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“Eigentlich sollte ich glücklich sein”

Psychische Erkrankungen der Mutter

Schwierigkeiten am Stillbeginn
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ANMELDUNG 
Eva Böhm, IBCLC
Eichenstraße 3
3443 Sieghartskirchen
Österreich
Online: www.stillen.at -> Aktuelles -> Fortbildung
Per Mail: fortbildung@stillen.at

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Zahlungseingangs berücksichtigt. 
Anmeldebestätigungen werden nicht versandt.

ANMELDESCHLUSS: 1. Mai 2015

TEILNAHMEGEBÜHR 

€ 130.- inkl. 2 Kaffeepausen und Mittagessen

€ 110.- VSLÖ + ELACTA Mitglieder (andere Landesverbände)

€ 100.- für KrankenpflegeschülerInnen, Hebammen-
studentinnen, ÄrztInnen in  Ausbildung (mit Nachweis),  
TeilnehmerInnen der laufenden Seminarreihen Stillen 
INTENSIV

€   75.- Halbtageskarte – Vormittag oder Nachmittag ohne 
Mittagessen

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr gleichzeitig mit Ihrer 
Anmeldung spesenfrei auf das Konto:

Raika Sieghartskirchen, Eva Böhm - VSLÖ
IBAN: AT40 3288 0000 0244 2952
BIC: RLNWATW1880

Bitte geben Sie Ihren Namen bei der Überweisung an. Die Anmeldung 
wird mit der Überweisung der Teilnahmegebühr gültig.

FORTBILDUNGSPUNKTE 
Für Still- und LaktationsberaterInnen IBCLC werden von IBLCE 
4 L, 1 E, 0,75 R CERPs genehmigt.
Von der Österreichischen Ärztekammer werden Diplom-Fortbil-
dungspunkte vergeben. 
Für Hebammen wird die Tagung als Fortbildungsveranstaltung gewertet. 
Alle TeilnehmerInnen erhalten eine Teilnahmebestätigung.

VERANSTALTUNGSORT 
Haus der Begegnung, Rennweg 12, 6020 Innsbruck 
www.hausderbegegnung.com

ANREISE
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Vom Bahnhof kommend mit den Buslinien E oder H bis zur Haltestelle 
"Haus der Begegnung" - unmittelbar vor dem Bildungshaus. (ca. 15 min)

Anfahrt mit dem PKW
Inntal-Autobahn, Abfahrt Ibk-Ost oder Ibk-West. Folgen Sie der Beschil-
derung "ORF-Landesstudio" bzw. "Congress". Das Haus der Begegnung 
liegt direkt am Rennweg (Innsteg/Fußgängerbrücke gegenüber, “Austria 
Trend Hotel" nebenan).

Parkmöglichkeiten
Das Haus der Begegnung verfügt über 18 kostenlose Parkplätze. Das 
Austria Trend Hotel und der Sparmarkt nebenan haben eine gemeinsa-
me Tiefgarage, Preis ca. € 9.- pro Tag (Einfahrt gegenüber ORF-
Gebäude)

Übernachtung im Haus der Begegnung möglich. 
Anfragen unter: +43-(0)512-587869-12; hdb.kurse@dibk.at 
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Programm – Mittwoch, 13. Mai 2015

08:15 Einschreibung

08:45 Begrüßung 

DSA Anita Schoberlechner, IBCLC, Präsidentin des VSLÖ

A.Univ.-Prof. Dr. Daniela Karall, 

FÄ für Kinderheilkunde, Leiterin der Ambulanz für angeborene 

Stoffwechselstörungen, Innsbruck

09:00 Let´s work together! Ein Bericht über die gemeinsame 

psychosoziale Begleitung an einer geburtshilflichen Klinik

Dr. Marianne Wiener-Withalm, Ärztin und Psychotherapeutin, 

Psychosomatische Ambulanz SMZ Süd, Wien, A

DSA Anita Schoberlechner, IBCLC, Diplomsozialarbeiterin 

Kinder- und Jugendhilfe Wien, A

10:30 Pause

11:00 Natürliches Abstillen auf der Psychiatrie - Ein Fallbeispiel 

Sophia Kristen, IBCLC, DGKS im BFH Hall, A

11:30 Bindungsförderung bei erschwertem Stillbeginn  

12:15 Mittagessen

13:30 Late Preterm - E

14:15 Dem Stillen nicht die Chance nehmen - Hindernisse und 

Lösungsmöglichkeiten bei beeinträchtigten Neugeborenen

OA Dr. Christof Weisser, Facharzt für Kinderheilkunde, 

Neonatologie der Salzburger Universitätsklinik,  A

15:00 Pause

15:30 Wenn (fast) niemand ans Stillen denkt - Stillhilfe bei 

schweren peripartalen Komplikationen von Müttern

OÄ Dr. Ingrid Zittera, IBCLC, Fachärztin für Gynäkologie und 

Geburtshilfe, BFH Lienz, A

16:30 Stillen in der modernen Gesellschaft

17:00 Ende der Veranstaltung

CERPs für Still- und LaktationsberaterInnen IBCLC

IBCLC

09:45 Psychische Erkrankungen nach der Geburt

Ass. Prof. Dr. Brigitte Schmid-Siegel, Fachärztin für Psychiatrie 

und Neurologie, Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie, AKH 

Wien, A

Barbara Walcher, IBCLC, DKKS, Fachberaterin EEH, 

in freier Praxis tätig, Frauenfeld, I

ine Herausforderung auf der Wochenstation

Petra Schwaiger, IBCLC, KIKS, Abteilungsleitung und Stillbe-

auftragte im "Babyfreundlich" zertifizierten Klinikum München-

Schwabing, D

Gabriele Nindl, IBCLC, Direktorin des EISL, Kramsach, A

4 L, 1 E, 0,75 R 
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www.stillen.at

www.stillen-institut.com

Diese interdisziplinäre Fortbildung richtet sich an Still- und 

LaktationsberaterInnen, Ärztinnen und Ärzte, Pflegende, He-

bammen, Mutter-Eltern-Beraterinnen und alle, die sich für das 

Stillen engagieren. 

THEMEN

Von unserer Gesellschaft wird erwartet, dass Mütter nach der Ge-

burt eines gesunden Kindes glücklich sind. Doch z. B.: psychische 

Erkrankungen machen es schwer bis unmöglich, sich über das 

Kind zu freuen und ihm die Nähe und Zuwendung zu geben, die 

es braucht. Neben einer stillverträglichen Medikation braucht die 

Mutter vor allem eine einfühlsame Betreuung. Im Idealfall wird die-

se ambulant oder im Krankenhaus durch ein professionelles, inter-

disziplinär arbeitendes Team durchgeführt. 

Aber auch andere Erkrankungen der Mutter sind Hindernisse auf 

dem Weg des Bindungsaufbaus und der Etablierung des Stillens. 

Das Kind an der Brust zu ernähren kann ein Stück Normalität in 

einer schweren Zeit bedeuten.

Ebenso können beim Baby Probleme auftauchen, die das Stillen 

schwierig machen. Das Kind ist krank oder durch eine frühe Ge-

burt noch unreif. Dann ist Muttermilch und Stillen nicht nur die be-

ste Ernährungsform sondern sogar Therapie, um rasch gesund zu 

werden bzw. ein besseres Outcome zu haben. Solche besonderen 

Umstände erfordern viel Wissen und Können von ÄrztInnen, einen 

enormen Einsatz der Betreuungspersonen und natürlich der Eltern, 

um das Stillen trotz allem gut in Gang zu bringen. 

ÄRZTLICHE LEITUNG

A.Univ.-Prof. Dr. Daniela Karall, IBCLC

FÄ für Kinderheilkunde, eiterin der Ambulanz für angeborene 

Stoffwechselstörungen, Medizinische Universität Innsbruck, 

Department für Kinder und Jugendheilkunde

INFORMATIONEN

Isolde Seiringer, IBCLC

6525 Faggen 30

Österreich

Tel. +43-(0)5472-6340, Mobil: +43-(0)650-7306 544

E-Mail: isolde_seiringer@gmx.at

Auf Ihr Kommen freut sich der VSLÖ - Verband der Still- und 

LaktationsberaterInnen Österreichs IBCLC.
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